
Inttülgenz^latf M kaibachcr Zcltung ^ - n .

,̂ Guberniül - Verlautbarung.
Z ^ " 6 ^ ^ V c r s t e i g e r u n g s - N a c h r i c h t . Nro . 21674.
e / " ^ ^a^ . Dl>f^^,ncr k.. k. Gubernium zu Zara ist gesonnen, neue Vertrage

über d:e Ueseruna der in dieser Kundmachung

' ^ ' ^ i ^ ^ ^ ' ^ 7 ' ^ ' 5 ' 5 " " ^ ^ a r f des oberwahnten Gubcrniums, als auch
^ M ^ ? . ^ " " besinol.chen volitischen. juridisches llnd ökonomischen Aemter,

- K R^^l^n^^^^^^^ demnach folgendes a . Richtschnur

MZZWMMW
5) Dre mittr 9. angesetzten Preise eines jeden Artikels werden bey der ^er^

stelgnung den Ansrufsprels bilden. . . / r. ^ ^ . .

> ^ . ^ ^ ' ? ^ " ^ " ' ^ zu liefernden Artikel können von Iederman wahrend

sichtig ^ r d ^ ^ " ' ^ ' ^öe rn i a l -P ro toco l s . uM Neg;stra1urs-D:rettlon w

m ü ^ ? ' ^ ^ ^ ^ t l u s i i g e n werden di,'angejetzten! A r t i k e l in Summa e rs teh
^ h^ n ' m ^ ^ ^ ^ F r e u P.ocentenn<5chkaß nach dieser Summa ul besti,nm<n

n o m m e n ^ A:,erluethelr fur einzelne:m Ausweis, angesetzte Artikel ange-

ki) Immer nach Verlauf von 2 Monathen hat der Lieferant zum Beweise
oer waprcno dieses Zeltraumes geschehenen Lieferung einen mit den Original - Em-
Mngsbestatlgungen belegten Ausweg unmittelbar der Pvovinzlal-Staatsbuch-
hattung vorzulegen Dz, Buchhaltung wnd sogleich zur dießfattlgen Liquidation
M)reltcn, ilnd das Landesstcll? ansuchen, damit der
^r^eyer nach ^der-solchen Lieferimg den ihm gebührenden, Betrag erheben kann.

7) <.ll,' Belege dieftr Ausweise werden nur jene Emftfangsbcsiqtigunaen wn-
gmommen, welche von Beamten ausgestellt wurden , die bey der Stc l l< , b'ev wt l-
cher.pe dlencn Nut der Leitung und Fürsorge der öconomlschen Amt^einrW)-
tungen beauftr^t sind^. B. Erpcdits^und Rcglssraturs-Dlrectoren.' '
eine ^ > " Vionatb nach erfolgter Natification'dcs Verfrages hat der Erstcher
nach h' ' ""^n "on 100 fl, E . M . entweder baar zu erlegen, oder mittelst Hypothek
C ö n t r a c t s , ^ ^ ' "- b. G. B. auszuweisen^ um die pünctliche Erfüllung stiner

^vftMcht dadurch zu verbürgen. ' , - .
l)o ff M^m>" genant wird, um zur Vcrsteigerm'g zugelassen zu werden< vorher
den mit Zsi.^ ̂  ^ ^ ^ ' Kammerprocurcnur zu erlegen haben. Dlcsc Beitrage wer-

mi^nlsnahme jenes des Erstehers, dem man bls zur ausgewiestncn und al>.
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' genommenen oberwahnten Caution zmückbehalt, gleich nach abgehaltener Verstei-
gerung zurück gestellt.

10) Sollte irgend ein Amt durch die Sckuld dcs Ersiehers in die Lage ver-
setzt werden, sich dle zu liefernden Artikel selbst beyzuschaffen, so wird der dem Ac-
rarw daraus erwachstl̂ de schaden im Exccutionswege von dem Unteruefmer ein-
getrleb^n, übrigens aber der Contract als aufgelöst betrachtet, und e»nc neut
Versteigerung auf Kosten des Lieferanten vorgenommen werden.

1.1) Alle, den Druck, die Versteigerung, die Stammeln und die Hppothe-
car - Verschrclbung betreffenden Auslagen fallen dem Ersteher zur Last. '

12) sobald dem Unternehmer, oder seinem Agenten ein Schein zugestellt
wn-d,w:rd er dle abgeforderten Artikeln bey Vermeidung einer gerichtlich einn^
tre.benden Gelostrafe von 5 fi. unverzüglich abzilliefern haben. Sollte er diese S t ra -
fe öfter lm ^conat^e verwirken, so wird das Gubernium wie bereits oben erwähnt
wurde, gegen chn verfahren. ^

<2) ^ A u s w e i s .
^ Die Ausrulspreise für die vom i . Apri l 1821 nach vorhergegangener Gzueh-

Mgttng des Vertrages auf ein Jahr für die Emgangserwahntc'n Behörden und
Aemter zu liefernden Canzlcy - Requisiten.

Ausrllfspreis der ' ^ ^
Anzeige der zuliefernden ' ^ l r t i k e l .

_. . ^ , l Vcn fcoistl-llVon mindc-. A N M t r k U N g . ^
A r t l k e l . Qu^lic.il. lrcrQualicät.

^ ^ ^ , ^ ^ .^ . „ , ^ ^ l kr7">"fi.! kr."'

Ein Vund von 25 Federkielen > i ! ^z — ^7 3 D:e betreffenden
- Dutzend schwarze Vleyst^fte 1! 27 Ää j — ^^ Muster werden vor-

^ - dto. rothe dctto l ! ^ 3 ) ^ " - > ^ ^ ,gezeigt, unb bcv
- Quartuz Tilttc . . . — ^ 1 ^ — — der k. k. Guberni-^
- Venez. Pf. ^^-eusand . — ^ 3)4 al-Protocolls-Nc-

Tausend große Oblaten . . 3 i 5 - ^ - " gistraturs - Expe-
dto. mittlere dctto . . . 1 27 Ä ^ — >- di^s - Direction

Eln Ps. Spagat . . . . — , 5 ) 2)/, aufbewahrt.
^ d t o ^ Slegellak. . . . 2 ^ 5 5 2 ^ 1 2 7 3 ^

Stadt- und land'cechtliche Verlautbarungell.
^ ' , ' ? -x> ,. . . Nro. 72^0.
n . ^ ' ^ " > - I" ^ k' Stadt- Tandrechte n, Krain wird bekannt gemacht: Esscye üb,', das
Gesuch des^obann Caspar Kremscher, nnb IoscpbKl-ewfcher, als bedingt erklärte Er-
heu, zur ^rsor,cyunq des anfälligen Säuldenstandes nach dem in der Mtnderjabrwkeit
am 16. Februar ,«02 verstorbene» Carl Kremser die Tagsatznng auf dem 12. März l. "x.
Morgens um 9 Uhr vor dlesem k. f. Sakt- und Landrechte angeordnet worden, beh wel-
cher alle M e , welche aui w«simmer für einen Nechle anf dei» Vetlaß dieses Versterbe.



nen einen ^Anspruch zn haben vermeinen, selben so gewiß anmelden nnb geltend maeben
,̂ so l l e ' , w idngcüs nur ' ihnel , die Folgen d e s § . P ^ . l). B . G . <nr ^a>tzu faNen haben wer-
^ ^ p , äaib^cl . den i o . Jänner »821.

' Z ? ^ " ^ Nro. 7117
(2) 'Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

-' über d̂ -s Gesuch derFrau Aioysia Gräfin Harbo Vormündcrinn, und des Hrn. ^^p>) V-
Kal(l)berg,Mttvormun^s des minderjählizen OttoGrafcn von Barbo,als eingesetzten Erben

? .̂  zur Erforschung des allfiilligcn Schuldcnst.lndcs nach der in Laibach verstorbenen F r̂au vla.
m^te Frcyinn von Gußich gcbohrncn Graänn von Barbo, dic Taqsahnng auf den 12.
M.n-z d. I . Morgcns um 9 Uhr ror dic scm k. t. Stadt - und Landrechtc angeordnet rrol--
^ ' ' ' / ^^) ,vclchcr aüc jcnc, welche aus was immcr für eincm Rechte auf den Verlaß
d<cscr Verstorbenen einen A'nspruch zu babcn vermeinen, selben sogcwisi anmelden,und
sc'o'.ngeitci'.d machen sollen, widriges nur ihnen dic Folgen des §. 614 b.G. B . zur Last
rallcn rocrdcn. Laidach den io.Jänner 1821.

,Z. ,02. " ' Nr. 7102/
(2^ Vo-<l dem k. k. Stadt , und Landrecbte in Krain wird belannt gemacht: Es sey

über d.'.s Gcsuch der Maria Wut t i , vcrcblichten Link, ^nr OrsorsHun^ des allfalligen Vcr-
laß-Passivi, nach ihrer zu L.nb.iä) verstorbenen Schwester Theresia Wut t i , dic Tagsatzung
auf den 2ü. Februar l. I - Borniittags uni 9 Uhr vor diesem t'. k. S tad t - und Land«
rechte angeordnet worden, bey welcher alle jene. so aus wclä) immer für einem Neckte
auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen,
selbcn sogcwiß anzumelden, und scchin geltend zumachen haben werden, alH im W l -
drigcn nurchncn die Folgen deö §, tti^ b.G. B . zur Last fallen sollen.

Laibach am ,0 . Jänner 1821. ^ ^__^_^_^____^^

Z- " ? - . , Nr. 62.
^ (2) Bon dem k. k. Stadt und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
uoer das Gesuch als unbedingt cr-
rlarten Erben zur Erforschung des allfälligen «^chuldenstandes nach dem am 1 ^ ?lpril
^ " l / ^ z,l Michclstätten verstorbenen Dir.etors der Er'ionnen- Vers/innnlung dorts.l^st,
und Pl-iöstcrs, Tyomas Poksukar, die Tagsahang auf den 12. März d. I . MorgcnS
?m 9 Uhr vor diescni k. k. Stadt-und Landrecl)te angeordnet worden, bey welcher alle
jen«, welche aus was immer für einem Rechte cinenAnsxruch auf den Verlaß dieses
-kclitorbcncn zu haben vermeinen, selben sogcwiß anmelden, und sobm geltend machen
1o<Ien. als im Widrigen nur ihnen die Folgendes > 814 b. G . B . zur Last zu fallen h ^
^cn werden. Laidach den 10. Jänner 1Ü21.

<2^ Von dem k. f. Stadt-und Landrcchte in Kra:n wird bekannt gcmaHt: Os scy
nuf das Gesuch des Jacob Plcpcluch, in die gcbethcne Ausfertigung der Eoictczur Amor-
tNlsung'>cs ausqcstellten (lcrtisieais - !-in''ichr>!^ des auf das Haus Nl< ,5^ nccst Gar«
ten ^,. h^ Wicmrstraßc allhicr pränotirten Johanna Glahbüchlerschen Testament dd.
^ - ^5uly i^^8 gewilliget wyrd^n , daher dann alle ieue, lv l̂che aus welch innner für ci-
nc»n Rcch^grunde auf das dicßfällige Pränotirungs - Eertisicat cincn gülcigcn Anspruch
z 's t " .^ "vcrmc in .n , ihre allfälligen Rechte hic^uf sogewly binnen der von dem Gosche
recken a ^'^'^ V"r ' Jahr , 6Wochen und 3 Tagen vor dieftm k> k. Stadt- und Land«
. . ' ^ ""^."rag?n biben werden, als widrigens nach Verlaufdic'ser Frist das crst bcm^ld-
Obn« wc i t /v?F ^er t i f icat auf weiteres Ansuchen des eingangs erwähnttn Bittstcllcls

^2iba^ !"^' getutet und kraftlos erklätt werden w u r k .



A , » 5 ' Amortisations - Edict. (2) Nr . ä?9».
Von dem- k< f̂  Stadt - und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacbt; M seye üdcc

das Gesuch d's Georg Mul le , Johann vcn Desselbruncrschen (5oAcur^massc--Verwalters
in die gcbethcne Ausfertigung dcr Edictc zur Amortisirung des auf der in Verlust gerathe-
nen Schuldobligation rcm 27. De,ccmbrr 1780, intabulaic» 17 Iä-mer 1761 'von Joseph v.
Dcsftl'runer ausgehend, und an die Theresia Gandersdorf lautend pr.2H55ft. ^9 1̂ 2 tr.-
nuninebr aufdeni H^use Nr . i5 in der ^tadt Laidach pr. ^000 si.,haftend besn.dllchen I u ^
tabulations - Ccrcificats gelvilliget worden; dah>c dann ^llle jene,, welche aus welch immer
für einem Nechtsgrund.,' auf dleses fragliche Iutadulationscertisicat irgend ein'.n gültigen
Anspruch „zu baben vermeinen, ihre attsälligen Rechte hierauf binnen der geschlichen Frist
ron 1 Jahr,6 Wochen, 3Tagen so gewiß vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte gehörig
auszutragcn haben werden, als im widrigen nach Verlauf dlvser Frist auf nxi«rcö An^
langen des Bittstellers das crstgcdachte Iurabularions - Certificat für null, nlchtig und ge».
tödtet erllart lverden würde. ^aivach den ^2. September 1Z20.

Vermischte Verlautbarungen.
Z-1 "3 . . VorrufungS-(Zd,ct. (2)

Von. der Bezirkzobrigkeit Seisenberg, un ^teustädtler^ Kreise. werden nachstehende
Reserve- uno Rckruurungsftüchtlinge dieses Bezirkes 6(ll^f.<il,wr vorgeladen.

^ " ^ n c n Wohnort. ! Z ß ! ß ß l Eigenschaft.
I n d i v i d u e n. l ,^« ^ ^ ß

Iacod Poderschey . . . Vidcm. iL 17 ledig ohne Äes.M'ich'tling.
. Joseph 'votschevar . . . Kaal. 21 21 „ ^ detto

2lnt. Ziin.-rmann . . . ' Großkorcn. '.̂  6 „ ^ dctto
Anton Noße . . . . Kleinkoren. 3 i " ,, „ dctto
Martin Trunkel . . . Gabrouka. 2^ )̂ „ „ d^lto
Iaeobpervath . . . . Toutschaue. 2l 6 ^ ^ dctio
^'iariin Saly . . . . Laase. 24 ,2^ ^ ^ ^^ t ^
Ioscph ,Papesch . . . Schwärz.' 22 j 2.) „ ,^ dettö
Bernhard Schcrrcr . . Gmaina. 2 , ) ! . , „ ^ Rekr.FlU6)tling,
GeorgS.lttetu . . . . Podwukujö. 2d^25! „ ^ .. _ dcno
Ma^)>as Vid'lncr . . . , Ktttenvecch. 52 1/, ^ „ delio

Diesclben haben binnen 6 Monarben um so gcwisjVr bê ) d.'r qeftttigtcn Bcür ls-
Obrlglen zu erscheinen, widrigcns man selbe nach fruchtloscmVcrstreichcn obiger Frist als,
Aao.vanderer oeoandeln,ihr Vermögen ln Beschlag genommen, Uiw lynen dle Übergabe
eines ^Grunx's verveiqcrt .vcrden würde.

^.-zircsoor^rclc ^ l f t l i ^e rg am 23. ^^inner 182». , . -

3« ! ^ . . ,^ " ' V e r l ä " u t b a r u > H (2)
m,dcr Mr rE t .Georgen vcistorbcncn

Kasper (Z'crtschavulao Planauschcg» gcw scnen BeNftcrs einer Drutc!-F?e.>saßbubc, aus wos--.
immer fur einem Rechtstucl cincnAnsprucb zu machen rcrmejnen', werden bicrmit M n t «
lick aufgefordert, daß sie solche bey dcr zu öiesem Onde auf den 2. M ^ z 1621 Nachmittag
»m 5 Uhr in h leMr Gerichtscanzley anberaumten Liquiduungs-Tagsatzung so qcwiß an-



melden und rMsgeltend danwn HNen^iedngcns dieftr ^ ^ b n e ^ 3 dct 0 M
"UM nach abqehandM, und den erklärten Grbcn ^n:geantwote^wc den nu Hs'
^Bcz i r k sgÄ l ch t d.r E ^ c s h ^ r ^ f t ^ ^ M ^ d c u ^ T ^ 'L21

,, Q u a r t i e r zu v e r g e b e n . ^^., - >̂ - , a ^
s-^2) ^ n dcm Häuft Nr . .8 . am Manen-Platz 2. Stock, ist em s^ncs Qua^ e r , b ^ l ^
hcno auü H Ztmmcrn mit 9 Icnstern alle aus d̂ e Gasse; oder adcr auö M)i> ^ ' " . ^ ' "
c-ncr gerad^ll, ^munlcatl l 'ns Lin«., gut eingerichtet, sammt emer Ruche, M pm op^
^uchrerc Monathe zu, vergeben. '-, z;.v. M i r -

D:e,cs Quartier,empfiehlt sich vorzüglich wegen der guten rage, neu ĉv nn ^ " -
tclpuncti der howsten. Hcsö von Oesterreich, Rußland und Neapel liegt, und von .allen
Scttcn ftcij»: Lütt M M . Das Nähere i,n Quartier ftlbst.
Taldach a,n2,tt. Zannn-1821. ..̂ ,

N a ck r i c h t . ' . <. <. ^
(2) Wer Unle«-iä>t>'m italienisch«- Sprache oder Italienische Ubcrschungen zn- yade^

wünscht., der belicbc das weitere, un Kuntschift"-Comptoir nachzufragen.

< 2 ) ' Von dcrn Bezirksaenchte Krcuz.v'ild defannt gemacht: M sey von diesem M »
richte .auf Ansuchen der Ehelcutc Michael und! Maria Zweck eie creeutive Fellbletl.unM
d^-, dem-Lucav Iereb gehörigen, in Schm.n'za liegenden dem Gute Schcrnbichl, untcc
äü'ctif. 3Ir. 1^ zinsbaren und gcrichtUch auf 618 st. geMhton ganzen yubc bc^Ullget).
und die Vornahme.derselben auf den 25. Jänner, 2Ü. Februar, und, 2Ü. März !ä2i ^
dc<,Mahl Vormittag um 9 Uhr in der Gcrichtscanzley zu Kreuz nut dem ^eylatzc dc.
stmunc worden, daß-wenn diese Realität nieder dey dem erjtcn noch zweyten H/errm-
ne^um den Schätzungspreis, oder darüber angebracht wcrdea tonnte, bey dem dl ' t te^
auch untcrdcr Schätzung veräußert werden:vi<rve.Die SchäMlü^nd H^LiMatlonsocoMK?,
Nl<jc jlnd.hey diesem Gerichte einzusehen.., , ^ ^ >!<>' ^ .,: r.̂  !,'ä', -

Bezirksgericht Krcuz am H,. December ^äso. , , „ , < - , , " ^ , . ^
A n m c r k u n g. Bey der 1. ^cUbnrhungstagsatzung <t selN Anboth gemacht " " d e n .
Z. ,9^.. ^ . , 1Z d i c t. ^ (.')

Von dem BczirkZ^r'ickte s)aatchcr^ als.Realinftanz wird hlemU össentllch bekannt ge»'
macht: Es sey von'dew hocblodlHcn l . t.Stadt. undLandrccktc lnLalcach rn der C)ccutlons-
süchc des Herrn ( ^ i l Schmoll, t. k. <3amlncralrerwaltcrs in Adelybe,lH,,U)dcrHllU^udre^
Nlel Obrcsa, t. k. ^postnicistcr in Loitsch, wegen schuldlgcn Znoo fi. «.. s. c>. durch Vcschcw
dd,. 6, .Hctobcr ,62« Z. 533^ in die crecutwc öftentliche Vc<sttlgemyg uachfolgciidcr dem
Vcrrn Andre Daniel Obrcsa achöriacr Ncc'iitättn gcwilligct wordcli., als ) der'dcr-Herr-
1^aft Lottsch sub Rcctiv. Nro. n« ',oc, ,3c) und 227 untcrthänigcn 3 AaUfrccbtshübcn,''
selche nebst Mahlmühle und Saasla'rte, dann dein Post^use Nro 2 ü^oltscd, zusam>'
men auf einen reinen Werth von , 4 ^ 8 st. 3o tt. <Ä0nv. Minize gcrickuich gcsa)äpt wor--
ccn <>nd; ̂ )) der eben demselben Grund bücke sub Rec^v. Nrc. 16a und 22N., untertdanigcn
^rlttelhube sammt ^irthäbaus in ^lxuze sueHausNrp,. t2 , und.dcröc,tthm sub Rcctiv. ,
^^ro. 121, 171 und 222 dicnsU',!lvVi HaUHube^.we/che I^alttäten z u ^ ^ ^
^0 kr. '(5. M . bey der gerl.btlichc^ Schäyungvcranscklagt'wordcn sln>; <) d(s auf ' 9 ^ '
äo tr. geschätzten Übcrlandsackcrs D'aloufa, und (y des ecenf.lls g^riatllch auf-3t7ft.
2" kr. geschätztell Übcrland^grund s ^reycrza. Zu dil^em Endc werden nun vo^. swjem
^ n c h t e - M Rcalinstanz ä Vcrstciqerungo^Tagsayungen,, und zwar djc crste " ^ e "
^ - ^annct- .Ü21, die zweyte auf den ,7- M M r - M - i u n ö . k drutc aus <cn 2 0 - ^ " ^
^ ^ ledeö Mahl ,un 9 Uhr frnb in Loco^ctt.sch, imd z^ar,auf dc,n d^t'gcr. IcsiHa"e ^
WU oe«n Bcysatze bcstmvmt, daß irenn die - nn^ oder die Endete dkfti'M/ülttalen w ^
" r bey der er.sten> noch zweyten Herft^e^n^StagsatzunP') l'Mec übrr>Clwch' aul? ^ -
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den S5)atzung3werth an M a n n gcbracht werden könnte, selbe ^ey dcr drltten aych unter
der Schalung um jeden Anboth hindangegcbcn ivarden wurde.

Dessen dieintabulirt.'n Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte durch Rubriken,
inssondere aber jene, aus ihnen, dcren Aufenthaltsort hler unbekannt ist, als: 5>^r
Gecrg Nagodc, Priester, und Iohänn Pcihkouscheg von Gerauth, nnt demBcysahe vcr^
ständiger werden, daß ihnen zum Kurator c ^ t i n t ! ^ Herr Mathias Vcrbitz, Verwalter
der Herrschaft Loitsch, aufgcstcllc worden sey, daß sie ihm also ihre Instructioncn so
gewiß zu ertheilen, «.'der selbst, oder durch gehörig Bevollmächtigte bey den ausgcschrief
benen B:rsteigerungstagsahungen zu erscheinen haben, als sie,sich sonstdi- aus ocr Un^
terlassung entstehen könnenden nachtheiligcn Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Die ausführlichere Schätzung der feilgebothenen Realitäten, und die Licu^tn?!^öe<
dingnissc sind täglich zu den gewöhnlichen Amtöstunden bey dicftm Gerichte clnzus.hcn.

Bezirksgericht HaaSbcrg am 2. November 1820. ' > ,
A n m e r k u n g . Bey der criten am i5 . Jänner 1821 abgehaltenen'Licitation hat sick)

ieil l Kauflustiger cingefunden.

(2) Ä^n^k ü n d i g u n g
welche wahrscheinlich vielen sehr willkommcn und nüyl'.ch styn dürfte. — Wenrl
jemand/ aus was immer für,einer Gegend,
verschiedener Angelegenheiten m Wien und dessen Umgebung die Hilfe uno Ver-
wendung eines ftcißigen, soliden und in Geschäften geübten Mul'.nes benöthiget/

l so beliebe man sich an untenstehende Addresse zu wcndcn,
R Alles, was solid und ausführbar ist/ sey es in kaufmännischen - oder in Fa-
U briks-, in Familien- oder in was i!mner für andern Privat-Angelegenheilen,
ß als: in Auskünften, Sollicitirungen und dergleichen; ferners in Geld-Geschaften/

in Dienst-Anstellungen, in Kaufen und Verkaufen, kurz alles, was in Wien
und dessen Umgebung vorfallt, wird mit allmpglichem Fleiß und Ncdlichkeit, gegen
ein angemessenes ftyx billiges Honorarium,'aufs Eifrigste besorgt werden, um
jederman nach bester Möglichkeit nützliche Dienste zu leisten, v

Nähere Auskunft hierüber gibt Herr Johann Linds in Wien auf der Land-
straße Nro. 62 im 2ten Stock, Thüre Nro. 6 , <luf der'Hauptniegc.

Die Briefe erbittet man sich un^er dieser Addresse portofrey.

A n z e i g e . (2)
Durch die bis jetzt-mir bewiesene Gunstdes verehrung>swürdigsten Publicums

aufgemuntert habe ich meine seit 19 Jahren bekannte Baumschule, 5) mit den aus-
Hesuchtessen und edelsten Fruchtgattungcn vermehrt, daß jetzt dlö Herv.̂  (?. ' ! ' .)
Liebhaber mit unten angesetzten Gattungen , gegen Bezahlung von 2.̂  kr. pr. Stuck,
nach beliebiger Auswahl können bedient werden. Mi t feuchtem Moos 11:10 Stroh
gut eingepackt, welches 20 bis 5o kr. kosten kann, können in alle Wcltthcilc ur.-
beschadigt vcrsttidet werden. Folgende Gattungen sind vorhanden, als: Gro-
ße Mirabellen , spate Mirabellen, Ninklod, französische Pflaumen , rothe Pfiau-
mcn/ damaszener Pflaumen, gelbe Spandliiig, große Virgoles, Amalic von
Franttefth, Verdaz^i, frühe Amarillen, sväte Amarillcn, schwarze Amarillen,
lange Zwetschge^, getüpfelte Zwetschgen, Banner Zwetschgen. Weiße Feigen,
grüne türkische Feigen, schwarze Feigen, Madonnafcigen, Znckerfeigen. Spa^
Nische Weichftl.F.ruheKjvschm/schwssrzcKirschw/Vtt



tb: Lanarol''. Grosse Mispeln, Mispeln ohne Kern, frühe Pfirsich, weiße M s i c h ,
späte Psiirsich, Venuspfirsich, getüpfelte Pfirsich, nackte Pfirsich, Pfirsich vok
Verona, gelbe Pfirsich, u. s. w. Weiße Butterbirn, rothe Buttcrblrn, Win-
ter butterb i rn , große Muskateller, Huteltasch, 3ruce büc.ne, 8piu^ (^l"p<-,
Iftndart^Nakopitz,Kaiftrbirn, Königsbirn, Winterpergamot, Sommerperga-
mot, gestreifte Pergamot, Plutzerbirn, Sommcrvirgoles, Wmtcrvirgoles, früHc
Psingstbirn, Christbirn, Laurenzibirn, Pizardidirn, Lederbirn, Spadonibirn^
Fcauenbirn, Rüblcrbirn, Weltzenbirn, Herzbirn, Martin^birn, Hirtenbirn;
Glasoirn, Frauenschenkcl/ Vlutbirn, Mciskenbirn, Adamsbirn, Kirbisbirn.
Madonna -Acftl, Goidäps'cl, Gold^enet-, Taffent-, Maschanzker -, Zwiebelapfel,
Rügler-, Angustaner-,^evantiner-, Mondofia- (Ü<,l'8^nxect3, beste Aepfcl,Him-
beerapfcl - Caloil -, Königs -, Paradiesapfel. Edle Weinreben das Stück mit Wur-
Heln zu 12 kr., ohne Wurzeln zu 6 kr. Muskat von Smyrna, Tokay, Picolit,
Zibeben ohn? Kern, Malagga, Mal^asia, Bersamin, Rifosko, Bergola, N:<
bolla, Zevedin, weißer Muskat, schwarzer Muskat. Gemischte gute Gattungen
mit Wurzeln das 100 zu 5st-, ohne Wurzeln zu 1 fl. 20 kr. Wällische große Nüsse
Zo kr. Weiße Maulbeer und schwarze zu Zo kr. Oliven 40 kr.

Cattinara bey Triest den 28. Jänner 1821.
Joseph Tcraschm, landesfürstlicher Localcaplan.

3 39. B e r l a u l b a r u n g. (3)
^lm 8. des f. M . Februar Vormittags um 9 Uhr w'lrd in der Amtscanzlly bee

t.k. ^erg-Cammeral-Herrschaft Büllenberg weg»n einjahl'gen Pachthingebung der zu
^ " ' ^ ""rschaft gehörigen Reisej^d und Fischerey von (^»tr^ieio!^^ und iVl5M<i - Ba-
cye, die Ucnation abgehalten, wozt, die Pachtlieuhaber hiemit eingeladen werden.

,^on dem Verwaltuügsamte deck. k. Berg-Eammeral-Herrschaft GaUenberg a»w
ld. ^a ner »82».

3» 94. V e r l a u t b a r u n g
dcr Licitation der Wasserbaulichkeiten ober der Tsckernutschsrbrücke.

(3) M i t hob-rGub.Verord. vom 19. bis 23 I ä l, 182^ ist di«.'unoerfchiebliche^erdäm«
mung zweyer Anerarlne des Saocstromö, zu mK,̂ !ck>st?r Vcsetti^ung der Inundatio»
der Tschernutschcr-Niederuttgen, und Verbüt'inq g 5ßer?r Einbrüche bewilliget wo^en.

Da diese W^sserbauarbenen, welche nach Anleitung der k. k< Oberbau-Directio»
ailszufuhren kom^ i , , so lrie die hiezu nöthigen Materialien versteiaerungswelse den
^",'^bielbenden ,n Accord qegeben werden, und biezu der ,4. Hocnung von 9 bis
' " "yr Bvnnntags, als auch nöthigen Falls in den slmtssiunden Nachmittags, zu
^ > 5. """"u. lunst w der k. k. Oderbau « Directionscanzl^y bestimmt ist , so werdc»
N ^ / I ^ " " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ " ' " " der Bemerkung c'ngeladen, l̂ aß daselbst dco
der V-rste ^ ' , ' 7 . d^Pedingmsse eingesehen werden können, und nach dem Schluß

w s-' /." ^ k"" Offert mehr angenommen w^rd.
^ ^ ^ R ^ ^ o e r b a u -Direct!0nLatbach den 25 Jänner ,82,. ^

(3) Vom Bezirks-Gttlcht der Herrschaft Kr:lpp in Unterkrain wird aUqemem bcfa""t
gtmacht: Es sey zur ErforsHung des Schllloenstandes nachdem zu M5ttl i„g ver,ior-
a N ^ ? ^ ^ " ^ " " ^ ^ " " " ^ ' ^ c l l l , eine ̂ agsali lng auf den 27. Februar d. F, ^ ° " *
?.? . - ^ ^ ^ ^ angcorbaet w o ^ n ; wdb^) «lle jene, die elne Focdernng an dleft ^ " ^
a k' l^ ^ ' . ^ " ' )lck so^wlß zu melden hab',., als sie sick sonst die Zolgen de5 5 »'4-
" ' o .G.H. ^lblUuschretben wnden. Bez.i^er.derHnrschasl Krnpp.am 2s.^an-l» ».



, Z . g9. Verlautbarung. * (3)

Beyder montanistischen Herrfckq't'G^lenkerg soien sl.b rn der Dominical«Wal«
düng )^ll^u^<i, so von der Herrschaft nber 2 Gmide , ai: der sl<'yer,narkischen Gränze
gelegn ist, n̂-̂ ?» 2ao Cilbik-Klafter unbenutzt li?^^.den Holm's von On mehreren Jah-
ren ^»rnck^sl^^ne', Stomm-Enden,, und Wln/>avfäUen banden,'velcbe zn F<olge')ln-
yrdn'l'ia an Zcl 'mi^e/ Hoblenbre^ner und sonstlge Ae'verks^iue qeqen Entricktun^ ei-
nes Fln^es p". Klafter »her ^o^s^nm^ß zur b e l i M ^ Vennlwnq ,'b-rlaffen werden kön.
nen. Schmiße,^o^le i - ' ,< id A^chendrenner oder sonstige Gewe>,bs!eute, welcke von der
allfällicpen B^nntzuiq d'eles Holzes Gebranch machen und andnrch üch auch znqleich znc
ge^ört'ien ^"rra'im'lnq-d<?r h^sa^ten D<>minieal - ss üxinq nack> der, ibnen aus^ewle>>l,
wsrdende-i Streben verbindlich n,achen köinen, ,oer>«n daber blemit einqeladen, darü-
ber ikre Ecklarll'ige^ bis znm ,3 . M5rz l . ^. an das nntcr^ich^te Verwal tn^samt
zu gebe i . ^on dem ^erwaltunasanue der k. k. Hcrg - Cammeral- Herrschaft Gallen -
berg am 18. Jänner i 8 ^ l .

(3) Von dem Bezirkz^erilbte Haasberg wird bekannt gemacht.: Gs,> sev auf Ansuchen
des Thomas Verbitz von, Zlrknih.siS p^?Ft-nt><w 2. Jänner l. I . wcqcn durch Urtheil
vom 3. August i6 iH behaupteten, i«a f l . c.?. o. in die crccutive, öffentliche, Vcrstelgcrung
nachfolgender, dein Jacob Gernig von Zirknih' gehöriger Realitäten gcn'llNqct >ror«
den, als : ^) der der Herrschaft Haasbcrg sub Rectif... Vr . 526 nntcrrhänlgcn s^in.nt
dem, hause srrb Nr. 99 in Zirknitz auf io^3 si^ g-richtlich gcscbäytcn Hal-l'yubc; )>) dcr
eben derselben Herrschaft ünterchämg?lt auf 600 st. gerichtlich gcschahien Übcr'
t<inds'.viesett Laas n^ " ^ o k äl inn^^ und ^l ' I)"! / . !>!^< ferner <). d/r der'Pfarrgult
Zirlnift sub'Nr.. » 'dienstbaren ^ und^ auf 38c>'^. gcrichtliä) geschätzten'Vicrtelhube gê

^ williget worden. Zu diesem Ende werden 5 Verstelqerungstaqützungcn, un.d ̂  zwar die
erste'auf dcn 26.Februar, die zweote ans dcn3 i . März,,,und die dritte aus den 5o.(Apnl
l. I . jederzeit um 9 Uhr früh in Loco Zirknitz mit denrAnhanqo angeordnet, daß wenn
die'cine oder die andere d'v'ser Realitäten weder bey der 1. noch 3. LicitationstagsatzmlH
weder über, no>d auch um den Schäßungswcrth an Mann gebracht werden- 'tonnte, fie
bey der 5. au.l) unter der SchatzunH hindai^ gegeben werden würde. ,

Z., »<>ô  - P a c h t v e k s t c i g e r u n g . (3)
' ,Ü^l)erabssclangte'P^ord.n:nq vom5o. Nov^ndcr 182^,, Nro. 38i i>dcr wohllöb-
'lichen L.,t.'issyrisbell Iomaincn ^2ldministlation in Laibach »vcrdc,u am 16. März i.Ü2i,
Varmittagv ^ m 9. NKr in der Amtocanzley der t. k. (.^immeralherrschaft ?ack auf 12
n̂ vcheinjander folgende Jahre, nä"tnlich stit 2^,. Iun.y 1821 bis hin i8Z5, i m Wege der Vcr^
steigerung. nachbcnanntc 'Dominical ' ßntitätcn vcrp-chtet, als:

' ) Dlc Mahlmüble untcr der Schule, bcstehen.d- aus fcchs beständigen Muhlläufern<
sammt,-mem dazu, gehörigen Garten, inesstnd 55 ü) Klaster;/<> die Mchlmnbk amBrmr
nen, bestehend aus sechs beständigen dem dazu gehörigen Acker,
Schuska Polle günaimt, messend '63a iH Klaf ter und Nicssieckeu per' Kreuzen 669 H

, Klafter m^fen^,^md Mlesftcckcn< bey der?Mhle, messend ^ 7 m Klafter: -) die Mahl -
m'kle an ^'r Tage., »^stehendaus sechs beständigen ,)lnhllä,ufern, sammt, einer Brctcr-
s,ige; und ä) emo-Hammerschmiede bei devMcchlnMPe an der. ^?agc, bestehend auö fünf
Gschfeu-rn. .̂ ,

Du: PachtbcdingnW können, täglich während? den^ntäswndelrm der Rentamtscanz-
lty emg.seycn wc^dv.l. ' , ^

Hriü^ll^ngsvnnd oer̂  k̂  k.. CH^nerHlh^crMft Lack am M/Iänner ^L2i<,



— 1,55 -^ ^ H Î
Kleisämtliche Verlautbarung.

Z. 83. " V e r l a u t b a r u n g. , ^ r o . i35: ,
- (3) Am 9. Febr. p, I . wird bey diese-n Kreisamte die öffentliche Versteigerung'

^ der in dem M . I . i s 2 i vorzunehmenden Savestromes Navigations Kunstarbei-
ten und Beystellung der hierzu erforderlichen Baumaterialien nach dem hier beyge-
d^ucksen Ausweise vorgenommen werden. Die Unternehmung wird dem Mindest--
hierher überlassen/ und die Licitationsbedingnisse können bey diesem Kreisamte
umgesehen uvrden. Kreisamt Laibach am 12. Jänner 1821.

A u s w e i s .
Ueber die^im Mi l i tär - Jahre 1821 vorzunehmenden Savestroms Navigations-

^Kunstatbcitcn nebst den hierzu benörhigenden Baumaterialien.

' ^ . . B e n e n N U N g Gcldbc-
' ' ^ " " >5, ..^...»^«. ,»>^^,««.^ , G a t t U N g crag nach

Am' ' ! " ' " V s ! c^s .! A ^ l . j ^ ^ der erforderten Bau- ' 7 ^ ü .
j 'K'^"- " ^ ^ Materialien. P"l.mi-

, i " ^ " - ' ,ror,n d:c Arbctten vorzunchmcn sind. -> »ar.
! " " " ^ - ^' " < " ft.'kr.

' Für dieÄbbrechung der
3 76 Currcntklafter lan-
D ' gen Canalswand . . 35 —
^ ,2 3^ebst den alten noch
3 . f,k brauchbaren 2^Pilloten
" ^ ' ' < sind l)l) S t . ncue, im
^^7 " . ' ^ " ' ^ 3 Durchschnitte i«Z/ho-
Z ^ ^> ^ ^ -^ he-, 9)9" dicke eichene

,-HI - ^ ,,^ ,>,^ <- Pilloten bcyzustellcn, ^
- A ö " " — " - ^ < ^ . ^ - ^ - ;^-^ und einzuräumen,schon -^_.^1
^ ^ . ^ ^ — " als eingeräumt »Z fi.
3 ^ ^ ^. ^ ^ '«kr 3 i5 —,
-̂ »Ä ^ " ^« Zur Wand-Verk lc i -

Z 3 >̂ « ^> ^ düng 190 zu 2" lang 1^
^ ^ ^ ^) ^ ^7 breit und Z/d,jcke eiche-
H ^ ^ ^ ne Pfosten schon als ein-
« . ^ ^ gelegt n 1 fi. i5 kr. ,23730!
Z ' ^ ^ü r die Kronbalken
^ ^ 76 Currentklaftev ^ 9 "
H; 'dickes Elchenholz schon!
H als aufgelegt s 1 si.H

6 0 k r . . . . . . - i H s ? 2 0
j ~ - "-Summe . , ^726/60



«! B e n e n n u n g ß n Gcldbc-
« ^ G a t t u n g «trag uĉ ch

der «««wj^e- i 0."° ! Nd^i<4^H.d« «rforderbche,, Bau- ° ^ " °
nehmenden — — » Materialien. » ^ "

l Arbeit., worin die Arbeiten vozunchmcn sind.» ^ »

l ^ > ^ l 78a I t . Faschinen
^ ^ F l a 3 kr. . . . . -̂  3c) —
^ P - ^ g i56oPstöke^ i^kr. i3 —

^ » ^ ^ ^ ) 3 i56oKub.̂ chuhHand
l ^H^Z ^ I 3 1 kr 26 —
!^^"^3 ^ 36" 4 " Cur. Wippen
l>3 7 H ^ z « . ^ 3 ' a I kr 4 20
l ^ ^ - O ^ z " ^ n '^ für die Arheit. . . ^110

. - ^ ^ l «" ^ ^ ^ Summe . . 123 3ol
^ " " l I " ^ H 3 Paar Winterfenster,

l Ẑ > ?: " ^ D̂ und zwar für 2 Flügeln f!
l ^ l . ^ t3 ^ S anTischl.Arb. 2fi.3okr.
« " ^ ^ ! Q ^ . Für Fensterscheiben und !
! ^K. l ^ " Glastt-arbeit 3 fi. —kr. !

H ^ l , für Schlosser- !
^ H . arbeit 2 - 4 0 - !
^ , Anstreicher — - 40- !
S ' Zusammen 3fi. 5okr. ,!

^ , lund für alle 3 Paar 26 3oN

^ i .5 ^ Stadt - und lalHrechttichc Verlautbarung«
Z- »»«. N r . »742.
V ( l ) Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in Kr.ün wird hiermit bekannt geinacht: '
^S sey über das Gesuch deS Andreas M a l l i t f H , und Fr^nz Galle, Bevollmächtigten dei
^oseph Savmscheg , in die gebcthene Ausfertigung der Amortisations - Odicte, hinsicht'ich
deo «uf den anaeblich in Verlust gerathenen , auf das dem gedachten I?s. Davinscheg ge-
^ - ^ ^ " ^ " Eapueiner-Vorstadt allhier Nr . 6., vorhin.aber Nr »53 gelegene h^us zuc
^Herstel lung des vciratbsguts pr. 200 f l . und der Wiedcllaqe pr. l2no st., dann dci
udngen liegenden und Ehrenden Vermögens intabulirten hcir kys^rträge der Aloysia
^on t l gedohrnen Tagl dd. ic,. Oetcder »79^ befindlichen Intabulations , Ger.isicatS vom
4' ^anner 1U00 cjewllliget worden, daher dann alle Jene, welche auf di.ses f''qlichc Or i -
3 " ^ . ^ ? " ' ^ " ^ i c a t aus welch immer für einem Rechte einen rechlüchen An-
spruch zu ^den verminen, ftlbcn soaewlß binnen der von dem Geseoe bestimmten Fnst
von . ^ah h o c k e n 3 Tagen vor diesem k. k. S t a d t . und '.'andrechte auszucragen ha-
ben Wldngen gedachtes Original-Intabulat.ons . Ycrtisieat nach frucht-
las vcrstrlchen r Amorns.t.onsfrist ^ weiteres Anlangen der eingangserwäbnien B i t t -
M e r fur getodttt und kraftlos erklärt werden würde. Laibach dcn " . Apn l .ä2«.



Vmftlschte Verlautbarungen.
K III. , Vcrrufungs'Edict. ( l )
' ' V o n dem Bezirksgerichte des Herzogtums Gottschee wird hiermit bekannt ^emcfcht?

M'ba'e Michael Hönigmann, V.^ucr zu Moschwald, um Einberufung und sohinigeT«?«
v'eserllärnng seines rc^ 56 Iahrcn sich von hier als Mehgerkncckt entfernten Brudcrt -
Georg Hönigmann gebethen. Da man nun den hiesigen Herrn Ioh. Terpin zum Ver - '
tröter dicfts ^eorg Hönigmann aufgestellt hat, fo wird ihm dicstö hiermit bekannt gemacht,'?
zugleich auch derselbe, oder seine Leibeserben, oder Ccssionarien mittelst gcgcnwär-
tigcn Edicts dergestalt einberufen, dasi sie binnen einem Iakre vor diescm BcziMgerich«
se lso gewiß erscheinen, und sich «ls solche legitimiren sollen, als im Widrigen gedach-
te Georg Hönigmann für todt erkläret, u-nd'dasi im bie^gen DepositenaMtc mliegcn«-
der Vermögen seinen hierorts bekannten uyd skl) lcgitimircnden Erben ei »geantwortet
werden wurde. Gottschee am 4- August »820. ' - ^ . / !. ' » ^ .^ /

H- ^ 7 . ^ ' ^ ^ " ^ ' G b i c t. ,,̂  :' ^ . . , . , , ( ')
" o n dem Bez. G^rickit Hcrzegthums <̂ 'ottschee wird hiermit bekannt gemacht: M

^ r d e am 26. Februar l. I . Frühe um 9 Uhr ubcr Anlangen deS Herrn Johann Terpi»
^ . " ^ ^ ' d e s abwesenden Mathias Schauer, die diesem gehörige Hübe sammt Gchaus zu
we»-̂  legend, unter den eingelegten Bedingnissen im Berstcigerungswege veräußert
^.. . / V ^ ^ " ^^ Kauflustigen cmgeladcn werden; die Licitaticnsbcdingnissc abex hicroUb ,
^u^^ehen sind. Bez. Gericht Gottschce am 26. Jänner .L21. , . ,̂

^ ' ' ! « ' ' Amortisirung. ' ' ' ' '- "'- , ^ > , " ' _. ^
^ . , " " dem Bezirfsacrichtc der Herrschaft Krupp in Untcrkrai'n w,rd betankt gemächt:
^ ' " ' auf Anlagen des Icscph Magay, Fleischhauer zu Scmitsck, in dle AmorNNrung
^^öw'schcn seinem Pater, auch Ioscxh Magay, und zwischen Mlkula und '̂ heodoe
'«'» Ä ' <"!) ^oianzc, am 22. October ,«02 gerichtlich errichteten , in Vcllust gcrathe«
n.n Vergleiches und seines Intabulations. (iertificats dd. Ortsgcticht, Gut Smuk dctf,
^ . ' - ^ ^ ^ >^> wegen schuldigen 96 st. gewilligct worden. Nlle ,cne, die auf dlesen
g'ncl,tllchen Vergleich Ansprüche zumachen aedentcn, haben solche bmuen l I ah r6 Wo«
^^n und H^agen, so gewlß hierorts darzuthun, «lö sie widrigens nach Verlauf d,esec
^elt n ^ t mehr gehöret, und besagtes Schuldmstrumcnt für gctödtct ertläret wcrdc»
""U'oe. B, zirksgcrlcht Krupp am 4. August 1620. ^ - '

,. (1) Von d.ln Bcz G,-ri5re Kaltenbrun nnd Thurn zu Laibach wird kund gemacht.
^ ' ^ 5 / ^ ' " " zu Sto.chze am t. November ,L i l an Thomat.

N^n ss ium V .^> 7 ^ ^ ' ^ M e l l t c n und a,n 24. December i 9 i . auf die d.m
^ e b l ^ ?n 9^r l /st '. . . . " ^ ' L ^ l d unter Urd.Nr. .«zinsbare halbcHube intabulirtcu
vo ^dllch ln Verlust ger.thcnen ^chul^r le f . aus was immer für einem Reätsgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen, selbe b in^n i Jahr 6 Woä>/n und 5 Ta^cn soaen-iß
^ / " I ' . " ^ ' - ? ' ^ ^ ' " ^ " '^"bcn haben, als^m. Widrigen " r N r n e ^ A n ang?',
dlcsir Schu dbrie , e^n t ich das darauf befindliche Intabuiatiqns-Lectificat vom 24.
December l U n ali nul l , mchng, und trafllcs crttärt werden nürdc.
, ^ L<libach am 2a. April lÜ2n. , .^ '

3»^^5^ ^ ^ ^ ^ FeNbi.t^ungS«(Zdict. ^ ^ ^ <5) ^
" ' '«>/ Realitäten- Licitation im Geydorfe zu Grä'h anz 22. Februar ^82,.

«. ^ ^ ^ 3 ^ ^ u ^ ^ t ' l i , , i , Frcyi'nn v. Bouvier, qcbohrnen Edlen vols Icelscn, wurde auf iy«.
ÄnlnGendl^Verc,'cherung ihrer, dieser Omnn-ndc am Leeä), und den Gute Äoscn^g, .
d<cnstbaren Realitäten <n der Vorstadt S t . ^ n b a r d , Gemeinde Gevdorf, mittelst cincr
oncuMchen Vcsste;acmnHbewilligt, und wird dicsc inZolae des mit dem Gute Roscncgz



zetrossenen Gmverständnlsftö,auf,den^2. Febo. l . I . u n ^ z A M r Vormi t tag i in dcr Amts ,
ca nzley dieser Commende bestimmt.'" ' ^ - ' ' ' ' -

Diese Realitäten sind : :»^ '
..z,, a) Das zum Gute Rosenega dienstbare-Wohnhaus im. Geydorfe > f?onfc, Z . b65,

Kelches unter der Erde zwey Keller, au^ 3a Star t ln , „und eine Gisgrube, in^ Erdge«
schösse cm großes,Vprhaus ,̂  /« heitzbare Z i m m e r , ' i n deren, einem cine kupferne Badwan^
nc sammt 'Kesseln befindlich , 3 Gewolber, wovon 2, mit Gte'inplattcn gepflastert sind, und
eine KAHe und die steinerne Stieg? enthält, dir^in. dM^r^en Stock führt,, in welchem 9
Zimmer m'ttparl'etirtem Fußboden, wovon 7/hejzbarMd« 4-Hal i r t ß.nd, mit moderne;.

^ O f t n , Jalousien und doppelten Fenstern -sich befinde/i. .^ . < ^- V .'. . ^ .̂  ,
l^, Z m 2.,Stockc sind 5 gemalKe, und darunter 4 heizbareZnM<?r,^HNss^Gchl,lttl'amm,ery.

'Z'' 2) >,Das zur deutschen Rirter- Ordens- Comme,ndc H»wtz:-qm ^c.ech',- dienstbare gro»
here b,a«ö, (3onsc.H. 725, welches unter t cr^Erde emen HHe,r>auf2o'ßtartin,,zu ebener
Erde ein Magazin, das Mayrzirnmcr mit Küche,, .das rMl l ra r i lMM. ' l - , .d^r Knh-^und
Pferdl'tatt., u4U>.^.Ma^enrh!mise^^ im - ^ u und im 2.-2 Z immer enthält.

3^ Das kleine eben dahin dienstbare haäs,-welches bloft zu cbt'ner.Erde einen gro-
ßen S a a l , , großes, »kleines Zimlnec, l Küche, und

. -.!» 4) Das Porticrhaus ,nit 2 Zimmern und einer Küche. ^ ' '^' ' '>^') -"' -'
" Z . D e r Garten ist theils zum GuteRosenegg, theils zur Eomme'nde am l?ecch dienst-
bar, ungefähr 7 Joch groß, mit ObstbäüMcn besetzt, und für Kuchcngcwachft angelegt,
m i t eine«N Älsthause geziert, 0as 2 Cabinette enthalt; er uMfthmht'die Häuser so, daß
jenes Nro. 665) in seiner Mi t te liegt. . ' ' , ^ . , . ^ ' ' '' . , '

Diose UcÄlstat?!! mit den nöthigen <MrtenwerkMgen"M werden um
7000 st. M . M.7 ausgerufen. ^

Dic Vcrtaufsbcdingnisse können in dießherrschaftlicher Amtscanzlcy, oder bey dem
Hrn. D r . Schwamdcrgcr eingesehen werden, vorläufig wird bemerkt^ daß der Käufer vor
Reinigung der Grundbücher kein Kaufgcld zu bezahlen habe. ^ „ / , ! .^, , , . . ,

Deutsche Ritter - Ordens-^omnn'nda am ^ceä) zu Gr.ih 'äm'»6. Jänner 1621.

(^) A m it). k. M . werden die Iugcndgardcn, Sact'- und Weinz^hc>wc, dann H.' lg
rechte' des Staatsguts Wcinhcf, und am 20. und 21. des nMml . jene des (Zcllegiat- Ea»
pitels Neustad:l, bey dem Verwaltungsamte der vereinigten Staatsgüter zu Neustadt!
zu dc^ gewöhnlichen Amtsstunden in berAmtscanzley auf 5 nacheinander folgende Jahre
licitando in Pacht gegeben. ^ '

Pachtlicbhaber werden an bestimmten Tagcn hierzu vorgeladen, und könnW die Pachte
bedingnisse bcy dcm Vcr>valtungs - 7lmte .täglich einsehen. , ,

Verwal tung Amt der Staatsgüter Neustadt! am ^ 9 . Iünncr ^ 2 i .

3 9̂ 3v , > : - E d l c t. Nro. 3 , .
' / ^ V o n dem Bez. Gerichte Kreuz wird be-annt gemacht: Es ftye von dicse'm Gericdl-

<lnf ^ll,fl,chen des Michael Logar von K c l i t s ^ n , als gesetzlicb?;, Vertreters seiner Ebe-
g^tlM!» Tbzresia Lozar, wider Mar ia Terd'ma, als Nniversalerbin wegen schnldiaen
6 ^ f t . 16 kr .^ . <;̂  ^^ znr Vornabme der snipendirt qewesene»' ;i"cyte,l und dritlen Fei?.-
hjetnu g der j« h ^ Verlaß des Andreas Tcrd'na geo^rigeu zu Mansburg liegenden N?a^
H.tattn nähmlich: der, der Herrschaft Krenz snb Nectiv. Nro. 2?5 und 294 Nrb. Fo l .
2'.^ «' >d ^<^ unte^hanigen gerichtlich anf 25o» fl. grsMtzten l i!/z Hube^-ünd' der
Psa^qult Mansblirg sn!' Urd. Nro 8 zinsbaren gerichtlich auf 486 fs. geschätzt ,^3
Huve d.e neue, llche-ilTermine auf den 2^. Februar „nd29 Wasj l . ^ . jedes Mut^l Vor-
ViUtags^um 9 Ilbr i>'. der dieHortigen Gerichtscanzley mit dem Beysntze bestimmt w o r -
den, datz ws^l'dlese Guter auch bcy dcr zweyten Fcilbietknng um den KchätzunaFbo
tta,^ oder darüber nicht cmgebcacki werden sonnten, sie bey der dMten auch nnter, der
Ochatzlmg verkauft werden würben. Die Schätzung nnd die Lnitationsbedingnisse sin»
btv diesem Veäl.ksgerichle elMfthtn. Be^rksgericht Kreiden »?. Jänner z ^ i . '



Gubcrnial r Verlautbaruugels.
I. ii9. Coneu rs - W e r l a m t b a r u n g . . ^ Nro. i M «

Zur Besetzung der Postmeisters - Stellen zu N'etretich im Carlstadter Kreise,
( i ) Zur Besehuna der Postmeisters - Stelle zu- Netretich im Carlstadter Kreise

wird hiermit der Concurs bis zum i5 . März d.. I . ausgeschrieben. M i t dieser Stelle
ist nebst den gewöhnlichen Emolmnenten ein jahrlicher Gehalt von 2c>n>st. verbündet.

Diejenigen, welche diese Stelle, zu> erlangen wünschen,- haben binnen dem be-
stlmmten Zettraume ihre'Gesuche
rmuber »hren Geburtsort, A l ter , Stcmd', moralisches Bctrchen und über jem
ElgsMcha-ten auszuweisen., welche zur Versehung dieses Postens nothwendig sind>

des Küstenlandes., Triest am 2^.. Jänner 1821.
3-120. k. iayrTGuberni'mns'., ^ N r . 253.

Wegen Besetzung der kraincrischen Stiftsdamen - Prabende.
- (1) Es ist,dcrmahl die fünfzehnte Prabmde der kraincrifchen Sti f tsdamen, im
jährlichen Ertrage pr. 200 fi. M^.M./erlediget.

Vermöge des allerhöchsten Stiftbriefes vom ^6. I u l y 1792' ist das Alter zch:
Aufnahme in die kramensche Fraulein-Stiftdamen - Prabende nicht unter fünfzehn
Jahren. ' ^

Die Aufzunehmende muß! stets eines guten Rufes, unv unbescholtenen W M -
dels gewesen seyn, darf neben, dieser Prabende keine andere St i f tung genießen-,
und muß daher bey der Aufnahme in dieses S t i f t dem Genusse einer frühern ent-
sagen 7 sic kann jedoch , was sie nach ihrer Aufnahme, erbet, oder ihr sonst rechtmä-
ßig zufallt, als ibr Eigenthum behalten.,

Zur Uebcrkommung der berührten Prabcnde sinv'nur jene fähig, deren Vf l -
rer entweder krainerlsch-landstandische Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnenpw-
Ken beyzubringen) wenigstens vom RitterstanVe sind, wie auch jene, de>en Aeltefn
um das Land, oder durch 10jährige Dienstleistung im Lande in höheren, Aemtern/
als zum Bcvspiele landesfürstliche Rathe,, oder als Staabsoffiziere sich Verdienste
erworben haben , dabey aber mittellos, und mit mehrern Kmdern beladen sind.^

Dahcr jcnc Bittstellerinnen, welche die von S r . Majestät vorgeschriebenen Ei-
genschaften besitzen, und die erledigte Stiftsprabende zû  erhalten wünschen, hie
erforderlichen Eigenschaften nach dem Inhalte des nebengehenden Ausweises, Wd>

' mit Vorlage des Taufscheines, des Dürftigkeits-und Dittenzeugmsses zu ercklei-
len, und die gehörig belegten Gesuche verläßlich bis 1. März d. I . bey diej^mi
Gubernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig belegten oder späftr.'
einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.. ^

Laibach am 19. Jänner ^821. tt
Joseph Graf Sweerts-Sphrk, jl

Gouverneur. " lph 0 n s U r a f v. P'oorc i a/?
l . Viccprasident. ^

G e e r g - M a y r , f , f , Gubnnialrath und. Dclnh^r.-
(Zur Veylaqe Mo. i i >



W r o k M0 Q ̂  K ^. , " ^ ^^
^ ^——- , ,__----^^--«^^ .
' Tauf-und Zunahmen, ^ . , , . „ . Lebenswan- Nahmenbeyder ! ^ Väterliche Beyläufiges Zahl der Ge-
l > j ^ u n d Aeltn-n der Ean- M "el - Verdienste,, Ob die Vcnnögen Wüster der Gesu^^^^^
l . dann 3 , , , . ^ " " ^ d ldat ln , - che'N ^ . , m^welche^ der ^and!dann,
l ^ , , T a s w Eharakrerund d e r M ' ^ und ob selbe bereits
^ Geburtsort ^ , . Mlches Gehalt oder d'e ^ ' t t e . - und oder Aeltern, wo- schon clnme, die natürl-.chen,
' Geburt der ^ ^ P.n,wn des . ^ « !" r ^ ' ^ " ^ "nesbestche/und welche oder d'.e gê  npften
l' dev Betragender Vaters, wenn er Ca^ann d.en , ^er verwest m Eapual^ S U ^ n SchutzM tern
l ^ . . Candldatm. dlenet oder D 2 " " ^ ^ ^ oder oderPension, überstanden habe?
l , Candldatin. ^ Eandidatin. gedlenct hat? ^ p"^- Realitäten? genießen? » ° « ^ ^

! !



Z. c)ss. Umlaufschreibendes k.k. illyr. Gnberniulns. Nro . 18^..
Begünstigung der Privaten oder Privat-Gesellschaften, welche chausseemaßige

Straßen herstellen / und solche im guten fahrbaren Stande erhalten.
(3) Se. Majestät haben den Willen auszusprechen geruhet, das Private oder

Privat-Gesellschaften, welche den Bau einer chausscemaßigcn Elraße da, wo
eine solche noch nicht besteht, unternehmen, und diese dann im guten fahrbarenStande
erhalten wollen^ sich vor dem Anfange des Unternehmens, mit Vorlegung des Planes/
auch' die Wegmauth, gegen welche sie sich dem Unternehmen unterziehen wollen,
bedingen können, welcher Wegmauthbezug ihnen sodann vom, Tage der chausses-
maßia vollendeten Strasse auf fünzig Jahre bewilliget werden würde.

Welche allerhöchste Entschließung hier,mit.zur, allgemeinen Kenntniß gebracht wird,.
Laibach am 12. Jänner 1H21.

Joseph Graf Sweerts-'Sporf,
Gouverneur^ AlPh 0 ns G raf v. P 0 r c ia ,

Vizepräsident.
I ^naz Ed ler v.. Tausch, rV k. Gubernialrath.

Vermischte Verlaütbärlmgenil
Z. "6 . ,

(,) Von dcm Bezirksgerichte der Staatshcrrsck.ift Vcldes,. als Abhandlungsinst.mz
find zur Orforscbung des ) lc t lv-nnd PafsivstandcZ nachstehender, Vcrläße folgende
Tagc bestimmt worden, a ls :
Der i5 . Febrilar l. I . Morgens um» 9 Uhr na<5 Gcorq Tischou, von Feld.

- dto. » dto, - ,a> «,, nachIc'scphDcbrau', vonDcu schlieräuth.
dto, - Nachmittag - 3 - na^ Fran; Klccsch,, ron Feistrih.

-̂ - dto. . dto. - 4 - na<b Jacob Zerfounig, v.Dsuschgcräuth.
- ,H. dto. °> ' Morgens - 9 - nach Andreas Tischou, von Althammer.
- - dto. - dto. - ,<>' ^ llach Barb.mi Nauni,q,.von Kannc.
si) Demnach haben alle jenc, welche auf gedachte, Verlässe aus was immer für cincm

Grunde einen Anspruch zu machen vermeine«,. oder,, zu demselben« etwas schulden,
an obbenanntcn Tagen zu den bestimmten Zeiten zu erschai^cn,.. und ihre/ Ansprüche
sogewiß geltend darzuthun/ oder die Schulden anzugeben, als i,n Widrigen der betref-
fende Verlaß obne weiters abgehandelte und deniich lcgitimirenden^ Erben eingeantwcrtet,
und wider die ausbleibenden Sckuldncr i,n ordentlichen Reclftswege aufgetreten^ werden:
»vüld.' Bczirksacrickt der- S t a a t s h ^ M ^ V e l d ^ ain, H«.,Iänne.r/iü2i..

" ' ^'^ ^ ^ .̂, ̂ ch t. ^ ^" (1))
D r . A., M . de. B e r g a n i..

Wund-und? Zahnarzt,
im Dienst S r . k. f.. Hoh. des Großherzogs, v«. Toscana und, dessew kv k.. Fa--

milie, wie auch I . M . der Erzhzoginn Marie wuise,,, Hcrzo.ginn.
zu Parma, Piacenza und GuassallaM lc..

wird Ende dieser Woche von hier nach Wien abre'.sen., Erbiethet daher durch die
kurze Zeit seines Aufenthaltes jedem an Zahnschmerzey leidenden, oder sonst jel-
ner Hülfe bedürfygcn seine Dienste erqebenst an..

(1) Eine fast ganz neue ein- und zweyspännige,, gelb lackme und in Mion verfertigte
Calessc steht um den äußerst, billigen P.reis, von 3ao st., be,y d.cmi bürger,l.,Satticr,mcister
Philipp Heyn / auf dem neuen, Markte, zum. Verkauf.,


